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Um ſich in Stuben und Alloven
den Platz zu bereiten am wärmenden Ofſen
Verſchiedene ſegeln noch umher
Mit der Familie auf dem Meer
Und unter ihnen ſonderbar
Befſindet ſich der große Zar
De ſchönſten Tage wo alle Welt

Genoß die Sonne am Himmelsszelt
Wo aus der Stadt und ihren beengten
Gedäuden die Menſchen ins Freie drängten
Veß er verſtreichen und hat verdroſſen
Jn ſeinen Gemächern ſich eingeſchloſſen
Nun da die Blätter fallen im Wald
Und trüb das Wetter wird und kalt
Treibt es mit einem Mal von Haus
Den eigenartigen Nikolaus
Und er beſiehlt einen größeren Nachen
Zu längerer Seeſahrt ſertig zu machen
So ſchwimmt er denn geht hier und dort
Ein Wild zu ſchießen vom Schiffe fort
Und dankt dem Himmel daß er ſchwamm
Als ihn erreichte das Tekegramm
Der Trepow habe ins Gras gebiſſen
Der Zar mag nichts von Toten wiſſen
Wohl hat der Kaiſer zunächſt das Haupt
Geſchüttelt und es nicht geglaubt
Wie And re auch daß über Nacht
Der General ſich ſortgemacht
Aus einer Welt die ihn ergrimmte
Jndes die kurze Depeſche ſtimmte

der Trepow der dem Volke gedroht
Mit elerner Fauſt iſt mauſetot
Und keiner half ein wenig daber
Jn üblicher Art mit Puwer und PVlel
Anf bleichem Antlig Ruhe und Frieden
Jſt dieſer Menſchenfreund verſchieden

Nun meinen auch viele wenn wieder draußen
Des Herbſtes Stürme ſauſen und brauſen
Es ſipe ſich vortrefflich hinter
Geſängnismauern im kalten Winker
Wo einen ſteten Wärmegenußß
Der Staat ihnen bietet nach Celſius
Und drum bemüht ſich mancher Brave
Um eine klein Freiheitsſtraſe
Geſchäpter Leſer der Mehrzahl dagegen
Jſt nichts au dieſer Wärme gelegen
Und wer in ſeiner Zelle lebt
Drei Jahre lang und Tüten klebte
Wer Wolle zupſte und ohne Ende
Wetrachtet hat die kah en Wände
Jſt auf die Freiheit gar nicht be
Befrage un de große Thereſe
Ja ſie iſt frei mit einem Mal
Die einſt erregt den enormen Skandal

Die Gauklklerin die in Paris
Auf hunderte Ochſen und Schafe ſtieß
Die gern für ſie den Geldſchrank leeren
Und bis in die Puppen Kredit gewährten
Der holden Freiheit w edergegeben
Beginnt ſie nun ein neues Leben
Und da auch beim naioſten Gemüt
Die große Erbſchaft nicht mehr zlieht
Beiritt Madame Humbert in neuer
Soubrettenweiſe die Bühnenbretter
Und ſingt mit pußigen Gebärden
Kuplets wie die Dummen nicht alle werden
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Auflöſung des Rätſe s ans Nr 37
J 33 4ri Fprelle Jericho Elſ Lid Segel Kuerbis Goldammer

Stroh ack Freiligrath
ige Löſungen gingen ein 1041 Das Rätſel wurde richtig

ans Halle von Friedrich Gäbler Otto Wiechmann Margarele Bor

nn an viemäann Paul Heiland Auguſt Ohme Elſe Neubauer Nora Genſe Paul
Oertel He
Mau Hag
WBräinüng

r T richtmann Ehr Meyer Paul Probſt L Danlel Anna S chulge
jemiann Annie Keller Max Lorenz Elſa Kell Frau Hedwig

Georg Ebert Oskar Sonnenkalb Elly Dietz Artur Hartnuß
Max Lau jun Manilus Aiito Herrmann Cditha Fiſcher Fang a

3 111 9 TVetantworllicher Redaltenr Jean Eſchweiler

Hirſch Lore Lehmann Oskar Schulze Jul Lohde Louis Siück Rellecke
Robert Beyer Paul Schrimpf M Rulf Otto Sielaff Martha Seidler
Lucie Hartmann Helene Halle Mori Schwarz Karl Kirchmann Frau
Wilhelmine Hoffmann Hermann Zöllner Moritz Bergmann Käte Thomae
Anna Brückner Fr Lölher Georg Schlereth Toni Schumann Frieda
Schäfer Frieda Kain Fran Joſephine Funger Max Groß Emma Wipp
linger Viktoria und Elſa Burghardt K Brunner Ulrich Schneider Konrad
Krüger Elſa Lützkendorf Kurt Wagner Walter Eſſer Emma Kramer
Eliſabeth Loplzſch Hücker Wilhelm Wieſe Jlſe Alimann Otto Voigt
Lent Barth W Lange H Stutzbach Eugen Trappiel Helene Vietze
Fr Guilland Ernſt Kühlig Hermann Sperber Frieda Heine Otto
Brücher Karl Döling Hilda Lehmann Paula Weiſe Anna Wenßtle Paul
und Karl Biemann Frig Reuter Hans Lampe Otto Lins Max Fehling
Woldemar Schmidt

von auswärts von Hildegard Wolf Roitzſch Margarete Rudolph
Diemit Paul Müller Lettewitz Oskar Diettrich Wernigerode Richard
Schneider Reichenberg i Max Ködderitz Einbeck Kurt Thiele Dölau
Rottig Merſeburg A Heim Ortrand Guſtav Kasper Nietleben Frau
Anna Laue Buterfeld Paul Schönbrodt Eſperſtedt Doris Klemm
Stolpen W Deparade Eiſterwerda Otto Hahn Nietleben Wilhelm
Klühſendorf Ammendorf Otto Baum Grube Alt ſcherben

Prämie Ekkehard von J Y von Scheſſel eleg geb
entſiel auf Frieda Heine hier

Rätſel
Stalionsdiätar Harlgumm Andernach Hallueinatlon Depeſche Stadtgut

Element Landrichter Eichenkranz
Von jedem der vorſtehenden Wörter ſind zwel nebeneinander ſtehende

Buchſtaben zu merken die im Zuſammenhang geleſen einen in dieſen
Tagen eintretenden Zeitpunkt ergeben

Prämie Feſſings Werhke eleg geb

Die Auflöſung erfolgt in der nächſten Sonntag Nummer Löſungen
denen die Abonnementsquittung vom laufenden Monat beizufügen iſt
ſind ſpäteſtens bis nächſten Donnerstag an die Redaktion des
ſenden Anzeiger mit der Auſſchrift NRätſel Löſung einzu

enden

Sfataufgabe
a be d die vier Farben A Aß K König D Dame Ober B Bube

Wenzel Unter V M H die drei Spieler
II der Hinterhandſpieler hat den ganzen Abend noch kein Splel er

halten und um zur Wendung ſeines Pechs den Göttern etwas zu opſfern
macht er auf folgende Karte Handſpiel

a9 8 7 I0 9 8 7 el0 K 9

Jranzöſiſch

Treff Neun Treſf Acht TreffSieben Pique Zehn PiqueNeun
P que Acht Pique Sieben Coeur Zehn Coeur Köntg Coeur Neun

er

Das Spiel wird mit 64 Augen gewonnen Jm Skat lag kein Trumpf
V hatte 4 Augen mehr in der Karte als A Wie ſaßen die Karten
Wie ging das Spiel

Löſung der Skataufgabe aus Nr 36
Kartenverteilung

V 4B aA K D p10 K D 9 8 7
M a9 ol0 K 9 7 duRK D O 8 7
II a en alo0 6 7 bA cA 9 44
Skat ebD 410

Spiel

1 V bD a9 bA 14 2 M eK eA aA 20
M muß natürlich eK anſplelen um mit o10 dle Force in die Hand

bekommenzu belommen unrichtig wäre ein Anziehen von d wo Aß und Zehn
draujen ſind dem eigenen Mann alſo 410 herausgezogen werden
könnte Die beiden Stiche haben die Sachlage geklärt Um den Spieler
am Abwerſen zu hindern und ſo die zu erwartenden Stiche in 0 zu retten
zieht V Trumpf nach Der Spieler muß nur noch einen Stich abgeben
c9 bIlO ct0 20 wodurch die Gegner gerade 60 erhalten

Druck und Verlag von W Kutſchbach Beide u Sat

Wöchentliche

Gratis Beilage

Halle a S

Verraten
Skizze von M Walter

Nachdruck verboten

Es iſt kurz vor Beginn der Vorſtellung Jm Zuſchauerraum
werden die Gasflammen angezlindet und unter dem üblichen Lärm
ſüllt ſich langſam der weite Saal mit Schauluſtigen aus allen
Ständen

Seit drei Wochen iſt der Zirkus Salomonsky in Rom und es
gehört zum guten Ton wenigſtens einmal dort geweſen zu ſein
um die herrlichen Raſſepferde zu bewundern und die außerordent
lichen Leiſtungen der ſchönen Aria Beloni anzuſtaunen die für die
beſte Reiterin Jtaliens gilt deren tollkühne Evolutionen einen
immer neuen Reiz auf die Maſſen des Volkes auf die blaſierten
Lebemänner und die Vertkreterinnen des zarten Geſchlechtes ausüben

Das Zelchen zum Auftreten erwartend lehnt Aria neben ihrem
prächtigen Araberhengſt der begierlg den dargebotenen Zucker aus
ihrer Hand nimmt

Sie iſt eine auffallend ſchöne Erſcheinung von vollendetem
Ebenmaß mit üppigem kaſtanienbraunen Haar dunklen leuchtenden
Augen und von beſtrickender Anmut in ihren Bewegungen

Liebkoſend ſtreicht ſie über den ſchlanken Hals des Pferdes
Laß vir s nur ſchmecken Ruſtan, ſagt ſie mit wehmütigem Lächeln
wer weiſt wie lange wir noch beiſammen ſein werden Und

dann bricht ein ſonniger Glanz aus ihren Augen denn ſie denkt
an das große Glück das ihrer harrt wenn Graf Luigi Ritalto ihr
Geliebter ſie mit ſich fortnehmen wird als ſein Weib wenn ſie
für immer von den verhaßten Feſſeln ihres jetzigen Lebens das
hinter dem Flittergold ſo viel Elend verbirgt beſreit ſein wird

Das Glockenzeichen ertönt der Stallmeiſter tritt ein Arig zu
holen Sie ſchwingt ſich gewandt in den Saktel und ſprengt in
die Arenag begrüßt von dem Jubel der tanſendköpfigen Menge
Bewundernd ſolgen ihr alle Blicke wie ſie voll ſtolzen Selbſitbe
wußtſeins durch die Bahn reitet mit feſter Hand die Ungeduld des
feurigen Roſſes zügelnd

Und nun beginnt ſie ihre Produktionen ſtaunenswerte Leiſtungen
die das Publikum zu fanatiſchem Beifall hinreißen

Zweimal ſchon hat ſie in tollem Ritt ihre Glanznummer den
Parſorceſprung zu Pferd aunsgeführt da zuckt ſie jäh zuſammen
und ſtarrt wie gebannt nach einer der Logen hinüber Weiter
raſt der Renner doch Arla s Blick wendet ſich immer wieder jener
Stelle zu Und plößlich verläßt ſie die gewohnte Sicherheit ſie
ſchwankt verliert das Gleichgewicht und ehe ſie noch den Sprung
gemacht hat ſtürzt ſie zu Boden im Falle mit dem Kopf gegen
einen Pfoſten ſchlagend

Ein Schrei des Enlſehens hallt durch den weiten Raum Die
Muſik ſchweigt das johlende Lachen der Clowns verſtummt
bewußtlos wird Aria hinausgetragen Minuten atemloſer Spannung
dann erſcheint der Direktor und verkündet Signora BVeloni ſei
nicht ernſthaft verleht in einigen Tagen werde ſie wieder auftreten
können Lanter Beifall folgt dieſen Worten und dle Vorſtellung
nimmt ihren ungeſtörten Fortgang

Jn einem matterleuchtelen Raum hinter der Areng liegt dle
junge Künſtlerin auf einem aus Decken bereiteten Lager Der
Arzt hat außer der ſtark blutenden Stirnwunde dle er ſorgfältig
verbindet keine weitere Verlehung gefunden die Reiterin wird
vorausſichtlich bald wieder hergeſtellt ſein aber vorläuſig bedarf
ſie der Ruhe vollſtändiger Ruhe nach der jähen Erſchülterung
Man hat ſie deshalb allein gelaſſen und nun liegt ſie ſtill und

den 23 September
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regungslos mit geſchloſſenen Augen und denkt nach Wie war
es nur gekommen daß ſie die unſehlbar Sichere geſtürzt war
wie konnte das geſchehen Sie ſinnt und ſinnt ah jeht weiß
ſie es Jn einer der Logen hat ſie Graf Ritalto erblickt an ſeiner
Seite eine vornehme reichgekleidete Dame die vertraulich mit ihm
ſcherzte und lachte Das hatte ſie aus der Faſſung gebracht
in jäh aufquellender Eiferſucht verlor ſie die Sicherheit und ſo
geſchah das Unglück

Und Luigi Er ſah ſie doch ſtürzen aber er kommt ulcht zu
ihr Warum nicht Muß ſie an ſeiner Liebe zweifeln Hat er
ſie über der ſtolzen Frau an ſelner Seite vergeſſen

Der Gedanke bereitet ihr Folterqualen Sie fühlt nicht den
brennenden Schmerz der Stirnwunde ſie empfindet nur dle
bittere Pein des Zweifels der Eiferſucht Ein unbezwingliches
Verlangen den Geliebten zu ſehen die 3 in ſeinen Zügen
zu erforſchen überſällt ſie Mühſam richtet ſie ſich auf und ſchwankt
in den angrenzenden Gang der in die Reitbahn führt Die
ſchmerzende Stirne an die Wand gedrückt lugt ſie durch eine
Spalte und bald hat ſie gefunden was ſie ſucht Graf Ritalto
ſiſt immer noch in der Loge neben der vornehmen Dame mit den
funkelnden Brillanten und den kalten grünen Augen Was in
der Areng vorgeht ſcheint ihn gleichgültig zu laſſen er beſchäftigt
ſich nur mit ſeiner Gefährtin und ſo ſcharf Aria ihn auch beobachtet
ſie kann kein äußeres Zeichen der Unruhe in ſeinen Zügen enldecken
Hat er ſie wirklich vergeſſen

Tief auſſeufzend taſtet ſie ſich zurück und ſinkt mit dumpfem
Sköhnen auf das Lager nieder O Gott wie elend wie verlaſſen
ſie ſich fühlt Die Glöckchen an ihrem Gewande an den Arm
ſpangen klirren leiſe aneinander und in der halben Betänbung die
ſie umſfängt wird Aria dieſes leiſe Klirren zum mächtigen Klingen
zum dumpſen Glockenlänten ihrem Grabgeläut Stie ſieht ſich
ſtarr und kalt im Sarge ruhen ihre Kollegen erweiſen ihr die
letzte Ehre und die Clowns tragen ſie zur Stätte des Todes hinaus
Sie haben ſich die größte Mühe gegeben dieſe luſtigen Geſellen
eine ſelerlich ernſte Trauermkene anzunehmen aber es will ihnen
nicht recht gelingen zwiſchen den geſchminkten Falten grinſt
unwillkürlich wieder das ſtercolype groteskle Lachen hervor das
ihnen zur Gewohnheit geworden Sie lachen ja über alles dleſe
Clowns über die Menſchen über das Leben und den Tod Und
haben ſie nicht recht Jſt es nicht eine echte Komödie das Leben
in welcher der mächtige Direktor Schickſal jedem ſeine Rolle
auſzwingt Wer ſie ſchlecht ſpielt wird ausgelacht und wer aus
geſpielt hat wird vergeſſen

Der einzige unter denen die ſie geleiten deſſen Geſicht einen
tragiſchen Ausdruck zeigt iſt der Zirkusdireltor Er berechnet im
Stillen wieviel er durch den Verluſt ſeiner beſten Künſtlerin ein
büſßen wird und dieſe Berechnung drückt den Stempel der Trauer
auf ſein weingerötetes Antlitz Niemand aber weint ihr eine Träne
nach niemand beklagt ihr Geſchick Jm Leben verlaſſen und auch
im Tod nur ſühlt man es dann nicht mehrl

Das Geränſch nahender Schritte verſcheucht die düſtere Viſion
Der Arzt erſcheint um nach ſeiner Patientin zu ſehen Er erſchrickt
über ihren fliegenden Puls über den Fieberglanz in ihren dunklen
Augen Sie dürſen ſich nicht ſo aufregen, warnt er ſonſt kann
die Wunde doch noch gefährlich werden Halten Sie ſich vollkommen
ruhlg das iſt die Hauptſache Und gutmütig tröſtend fügt
er hinzu Nehmen Sie ſich die Geſchichte nicht ſo zu Herzen
Jn ein paar Tagen können ſie ja wieder auftreten

Sie lächelt matt Ja ja Herr Doktor Sie haben Recht
lch will mich nicht darüber grämen
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Der Arzt geht Aria aber richtet ſich langſam auf und lauſcht Zwel Tage ſpäter trägt man die junge Künſtlerin zu Grabe
Gedämpft verworren dringt der Lärm aus der Arena zu ihr und alles v ſich genau wie ſie es halb im Traum geſehen hat

herüber ſie hört das Wiehern und Stampfen der Roſſe das laute Langſam bewegt ſich der düſtere Zug durch die Straßen in
Peitſchenknallen das Lachen der übermütigen Clowns den Beifall einer engen Gaſſe gerät er in s Stocken eine Reihe prächtiger
der Menge und die abgeriſſenen Töne der luſtigen Muſikweiſen Hochzeitswagen kommt ihm entgegen Die Kutſcher derſelben halten
Bald muß die Vorſtellung zu Ende ſein Und Luigi Wird er ſtill zur Seite und entblößen das Haupt vor dem von Chorknaben
dann wohl zu ihr kommen Während ſie darüber nachſinnt wird getragenen Kruzifix Der Bräutigam aber lehnt ungeduldig aus
haſtig die Portiere zurückgeſchoben ein hochgewachſener ſchöner dem Fenſter um die Urſache des Aufenthaltes zu erforſchen und
Mann ſtürzt herein kniet neben ihr nieder und bedeckt ihre Hände im ſelben Augenblick ſchwaukt langſam feierlich der Sarg Aria
e I eaWaſti cher Küſſen Luigi ſtammelt ſie mit freudigem Beloni s am Hochzeitswagen Luigi Ritalto s vorüber

rbeben
Mein ſüßes Lieb ruft er zärtlich aus Endlich kann ich J

nach Dir ſehen Biſt Du ſehr verleht fragt er in beſorgtem
Ton Sie bezwingt den Schmerz und erwidert lächelnd O es
iſt nicht der Rede wert

Jch litt Folterqualen als ich Dich ſtürzen ſah, murmelt er
halblaut

Wirklich entſchlüpft es unwillkürlich ihren Lippen
Er fühlt den Vorwurf Verzeih Geliebte daß ich nicht eher

kam Mein Herz drängte mich zu Dir aber eine läſtige Ver
pflichtung hielt mich feſt

Eine läſtige Verpflichtungl Und er hat ſo eifrie ſo heiter mit
der Fremden geſprochen als gäbe es nichts was ihn beunruhigte
So denkt Aria und die Eiferſucht läßt ſie die Frage ſtellen Wer
war jene Frau mit der ich Dich ſah und die ſo vertraulich mit
Dir redete

Einen Augenblick iſt er verlegen dann aber erwidert er in
leichtem Ton Ach das war Signora Parciuk die Schweſter
meines beſten Freundes Sie wünſchte den Zirkus zu ſehen und
da ihr Bruder verhindert war ſie zu begleiten bat er mich es zu
tun Das konnte ich ihm nicht abſchlagen da ich ihm verpflichtet
bin Die Vertraulichkeit der Dame hat nichts auf ſich ſie iſt
ſo gegen jedermann Alſo beruhige Dich Du kleine Eiferſucht
Wurß er lachend und drückt ſie zärtlich an ſich Auf der ganzen
Velt liebe ich nur Dich Was er da ſagt iſt wahr obgleich er

ein falſches Spiel mit dem Mädchen treibt das er im Arme hält
Er liebt Aria leidenſchaftlich allein er wird ſie nie zu ſeiner
Gattin machen

Durch n Spekulationen und ein verſchwenderiſches Leben
hat er faſt ſein ganzes Vermögen verloren um ſich vor dem
Ruin zu ſchützen muß er Geld viel Geld haben Und dieſe Signora
Parcini obgleich n Jahre älter als er iſt bereit ihren Reich
tum mit ihm zu teilen wenn er ſie zum Altar führen will Sie
iſt verliebt in ihn und möchte den ſchönſten Mann der Ewigen
Stadt als ihr Eigentum beſitzen

Luigi kann dem verlockenden Glanze ihres Geldes nicht wider
ſtehen er wird ſie heiraten Aria aber will er an einen ver
ſteckten Ort bringen um dort mit ihr das Glück der Liebe genießen
Er wird ein Doppelleben führen und er wird glücklich ſein im
Beſitz des herrlichen Mädchens

Dies alles fliegt ihm durch den Kopf während er die Geliebte
umſchlungen hält Wieder und wieder küßt er ſie und dann ſagt
er zu ihr daß er auf kurze Zeit verreiſen müſſe um ihre Vereinigung
vorzubereiten Bis er zurückkehre werde ſie ſicher wieder hergeſtellt
ſein Vertrauensvoll glaubt ſie ſeinen Worten alle Eiferſucht iſt
e Luigi gehört ihr allein er liebt nur ſie und
ie wird ſo glücklich werden

Die Portiere hat ſich hinter dem Grafen geſchloſſen Aria ſinkt
erſchöpft auf ihr Lager zurück und ſtützt das ſchmerzende Haupt
in die Hand Und wie ſie träumeriſch vor ſich hinſtarrt bleibt ihr
Blick an einem weißen Blatt heften das am Voden liegt Luigi
muß es verloren haben denkt ſie Sie will es ihm verwahren
bis er zurückkehrt Haſtig greift ſie darnach Was mag es ſein
Von Neugier getrieben erhebt ſie ſich mühſam und tritt ſchwanken
den Schrittes unter die mattbrennende Lampe Doch kaum hat
ſie das Papier enfaltet und den Jnhalt überflogen ſo malt ſich
jähes Entſetzen in ihren Zügen Jhre Hand zittert wie glühende
Funken tanzen die Buchſtaben vor ihren Augen Und doch hat
ſie klar geleſen was da ſteht Luigi Ritalto s Hochzeitsanzeige
iſt s In zwei Tagen wird er Hochzeit halten mit Signora Parcini

Ein banger Aufſchrei entringt ſich Aria s Bruſt Verraten
betrogen So ſchmählich betrogen tUnd dann lacht ſie plötzlich gellend auf Mit wilder Geberde

ne r m daß das heiße Blut in weitem
orſchießt Unaufhaltſam entri Lmit n t Leberetren ſh rinnt der Lebensquell und

ria lehnt ſich ſchwer an die Wand langſam gleitet ſie zuBoden Sie ſchließt die Augen ein Diner Branſen cite
wibezwingliche Mattigkeit der Puls wird langſam dUnd dann vorbeil ſüll jür immer angſam er Atem ſtockt

Aus den Memoiren einer Taſchenuhr
Von Elſe Meerſtedt Hamburg

Nachdruck verboken

Man ſagt ich ſei nur eine Taſchenuhr und auf das nur legt man
einen beſonderen Nachdruck Törichte Menſchen Weil ich in einer Sprache
rede die ſie nicht verſtehen glauben ſie mir das Wörtchen nur anhängen
zu dürfen Und doch bin ich diejenige die dem Menſchenherzen am
nächſten wohnt Was allen verſchwiegen bleibt ich erfahre es Poch
poch ſagt das Herz ſo wie ich tick tack Wir ſagen beide nur zwei
Silben und doch wird es niemandem einfallen zu ſagen nur ein
Menſchenherz Wenn zwei das Gleiche tun ſo iſt es nicht das Gleiche
behauptet ein Sprichwort Und das iſt mir unverſtändlich

Ich bin ſchon recht alt und habe bereits drei ſchönen Damen gedient
Aber innerlich bin ich noch jung Das macht weil ich aus der Hand
eines berühmten Meiſters hervorgegangen bin Solch treue Dienerinnen
wie mich gibt es heutzutage ſelten Meine Kolleginnen von heute du
lieber Gott wie oft ſtreiken die Sie ſind nach der Schablone gemacht
während ich Jndividualität beſitze

Mein ganzes Leben laug habe ich mich nur in einer Familie bewegt
Die drei Damen denen ich gedient habe waren Mutter und zwei Töchter
Schön waren ſie alle drei Jede in ihrer Art Aber grundverſchieden in
Weſen und Charakter

Sie entſtammten einer Adelsfamilie die Letzten eines uralten Geſchlechts
aber arm wie die Kirchenmäuſe Die Mutter eine blaſſe vornehme Frau
mit einem Madonnengeſicht und müden Bewegungen ſtarb früh Jhr
Herz ſchlug immer ſo langſam ſo müde wie etwa was ſoll ich hier
auf der Welt da ich den Platz nicht einnehmen kann der mir von Rechts
wegen zukäme Jmmer langſamer und leiſer wurde ihres Herzens Sprache
bis ſie eines Tages verſtummte

Die älteſte Tochter erbte mich Da ging ein luſtiges Leben für mich
an Bei jedem hübſchen Kavalier der ihr über den Weg lief ſchlug das
L im Galopp Aber der Schlag klang hohl er kam nicht aus der

iefe Die reizende Lilly war ein liebenswürdiges Geſchöpfchen beweglich
ſprühend leicht entflammt aber oberflächlich Sie machte eine ſogenannte
gute Partie Ein Großinduſteieller legte ihr einen ungeheuren Reichtum
zu Füßen Da ſlatterte ſie dem reichen Manne zu nannte mich eine alte
Uhr und verſchenkte mich an ihre Schweſter Und von der Schweſter will
ich jetzt erzählen

Sie hieß Roſe und war eine aparte J Keine die ins
Auge fällt etwas für den Kenner weiblicher Schönheiten Es gibt einen
Wein ſchweren dunklen blutroten Wein das erſte Glas ſchmeckt herbe
der Genuß kommt erſt beim zweiten dem Wein glich Roſe

Roſe wollte einen Lebenszweck haben Und da ſie eben ſo klug wie
ſchön war entſchloß ſie ſich zum Studium der Medizin Nicht aus
Senſationsluſt wollte ſie die Bänke der Hörſäle drücken nicht weil es
modern war ſondern aus tiefer innerſter Neigung aus dem Bedürfnis
heraus die reichen Schätze ihres Geiſtes und Gemütes nicht unverbraucht
verkommen zu laſſen denn ſie war herzenseinſam die ſchöne Roſe
Eine kühle Natur die ſich ſelbſt genügt ſagten diejenigen die ſie kennen
wollten Sie kannten aber Roſe nicht Und Roſe wollte auch gar nicht
gekannt ſein von der Menge nicht Einer ſollte ſie kennen lernen
und nach dem einen ſuchte ſie mit den feinen empfindſamen Fühlern ihrer
Seele Sie fand ihn

Er war Student Nicht viel älter als Roſe und ſaß oft in den
Kollegs neben ihr ſtand neben ihr im Sektionsſaale Sie ſprachen
zuſammen wie zwei Kollegen die ſich täglich im Leben begegnen Er
bewunderte Roſe bewunderte ihren ſcharfen Verſtand ihren Mut ihre
Unerſchrockenheit und ihre kühle Ruhe Auch einer der Roſe zu kennen
glaubte Als Pſycholog ſuchte er ſich in ihr Seelenleben zu vertiefen
Nach pſychologiſchen Grundſätzen baute er ihren Charakter zuſammen

Die Diagnoſe Eine kühle Natur groß angelegt die ſich ſelbſt genügt
die Perſönlichkeit hochintereſſant Arme Roſe Und dann dachte der
junge Student Erwin hieß er an ſein blondes Lieb daheim aus
der Gymnaſigſtenzeit und das Herz wurde ihm warm

Mit der Zeit begann Roſes kühle Ruhe und gleichmäßige Freundlich
keit Erwin zu reizen Sie waren ſich jetzt näher getreten machten
zuſammen Streifzüge in die Umgebung durch Feld und Wald Jmmer
mehr beſchäftigte ſich Erwin mit Roſe Er beobachtete ſie unausgeſetzt
und wartete erſt mit dem Intereſſe des Pſychologen ſpäter mit dem des

Mannes ob nicht das Weib in Roſe erwache Und es kamen Zeiten wo
er darüber ſein blondes Lieb vergaß wo 97 die Gymnaſiaſtenliebe
ſchal nichtsſagend reizlos erſchien wo er ganz im Bann ber kühlen Roſe
ſtand Wenn ſie zuſammen die Natur genoſſen wenn die alten Baum
rieſen rauſchten der Quell heimlich plätſcherte wenn Anemonen träumeriſch
nickten ein Käfer ſummte und wohlige Stille grünes Dämmerlicht den
Sinnen Zauberflügel ſchufen dann wuchs Erwins Verlangen bis ins
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Unendliche Roſe zu ergründen das Weib in ihr zu wecken Waldeinſam
keit ſpricht zum Herzen ſie weckt Stürme in der Seele die ſich im Haſten
und Treiben des Alltags nimmer zu erheben vermögen Jn Roſe ſtürmte
es auch Aber ihr Geſicht blieb unbewegt Jn ihrem Jnnern wogte und
wühlte es Eine erſte Liebe rang nach Befreiung nach Erhörung
keiner merkte es Am wenigſten Erwin der in Roſes ſtillen Zügen in
dem Spiegel der Seele leſen wollte Die Diagnoſe blieb dieſelbe wie im
Anfang eine kühle Natur die ſich ſelbſt genügt

Aber jemand ein Weſen fühlte doch Roſes Kämpfe und das war
ich nur eine Taſchenuhr aber viel klüger als die Menſchen Jch
analyſierte das Pochen in Roſes Jnnern Wie gejagt ſchlug das Herz
wenn ſie Erwin erwartete es überflügelte meinen Schlag mich die ich
ſonſt ſtets die Flinkere geweſen war und pochte langſam ganz langſam
und müde wenn Erwin fern war Ein ganzes Alphabet der Liebe hatte
ich mir aus dem Hämmern zuſammengeſtellt Ich lernte es mit der Zeit
fließend überſetzen und ließ mir Mädchenträume erzählen Wenn die kühle
Roſe gewußt hätte wer ihre Vertraute war daß ſie überhaupt eine Ver
traute hatte Vielleicht vielleicht auch wäre es ihr lieb geweſen

Warum nur Liebe blind macht Warum nur der Unbeteiligte ſchärfer
ſieht als der Beteiligte Warum nur Roſe nicht in Erwins offenem
Blick zu leſen vermochte und Erwin in Roſes pochendem Herzen Jch
bin doch viel viel klüger Jch habe das Geheimnis beider erraten
und bin doch nur eine Taſchenuhr Das muß ich immer wiederholen
Das Wörtchen nur kann ich nun einmal nicht verwinden Jedes jede
jeder hat eben ſeinen Stolz

Erwin iſt endlich einmal ein Menſch bei dem das Geſicht der Spiegel
der Seele iſt Eine Seltenheit heutzutage Aber nach meiner Meinung
iſt es etwas Köſtliches Es gewährt mir das größte Vergnügen ein
wenig zwiſchen Roſes Taillenſchluß hindurchzulugen nach Erwin und dazu
als Vegleitung das Poch Poch von Roſes Herzen

Es war im Mai RNoſe und Erwin waren gewandert ziellos
planlos Sie hatten ſich verlaufen wie die Kinder im Märchen Und
als es dämmerte ſtanden ſie vor einem alten Heidegaſthofe Verſchlafen
träumte er hinter blühenden Obſtbäumen Das ſtrohgedeckte Dach hing
ſchief nach einer Seite Ordentlich verwogen ſah es aus Gerade wie
ein altes Weiblein dem die Sonntagshanbe ſchief aufs Ohr gerutſcht iſt
Ein paar roh gezimmerte Tiſche und Bänke waren vor dem Heidekrug in
die Erde gerammt Und darüber ſpannte eine Akazie ihre Aeſte ſandte
ſchwüle ſchwere Duftwellen herab Der Wirt lächelte als Erwin fragte
wie weit es wohl nach der nächſten Bahnſtation ſei von der aus man
nach der Stadt gelangen könne Er lächelte verſchmitzt Zwei Verliebte
mochte er denken die nach etwas fragen das ſie gar nicht begehren

Morgen früh geht ein Zug heut abend nicht mehr ſagte er und ver
ſchwand Er glaubte den beiden einen Gefallen zu tun wenn er ſie

allein ließ SJ le c e
Lautlos ſtill war es ringsum Jn dunkelvioletter Ferne ging der

Mond auf Uebernatürlich groß erſchien er Seine rotgelbe Scheibe be
rührte faſt die Erde Langſam majeſtätiſch ſtieg er höher Unruhig
blinkerten die Sterne am Himmel wie Augen die hin und wieder durch
Tränen verdunkelt werden Als der Mond am höchſten ſtand erhoben
ſich Noſe und Erwin Wortlos wanderten ſie über die Heide Zitternde
feine Dunſtſchleier hingen in der Luft Der Ginſter blühte Seine gelben
Blumen an dem ſtacheligen Geäſt leuchteten magiſch Wie eingewebt
ſchienen ſie in den violetten Hintergrund Hier und da eine Birke in
junggrünem Blättermantel eine dürftige Fichte mit den zarten Trieben
des Frühlings Leiſe raſchelte das Heidekraut Ein Vogel lockte leiſe
ganz leiſe und zaghaft

Roſes Geſicht war ſo ruhig ſo kühl ſo kühl in der dämmernden
Mondnacht in der alles alles Liebe atmete Erwins Auge flammte auf
Trotz ſtand darin Wie konnte er von der kühlen Roſe Liebe erwarten
wie konnte er das Und langſam wie zögernd erſt in blaſſen Farben
allmählich ſich verſchärfend ſtieg das Bild eines blonden Liebs aus der
Gymnaſiaſtenzeit auf All die kleinen ſchüchternen Liebkoſungen Und
er ſehnte ſich nach ihnen Eine Mainacht iut Wunder Die da neben
ihm ging war wirklich nicht mehr als eine intereſſante Perſönlichkeit
eine kühle Natur die ſich ſelbſt genügt Was konnte das Leben Roſe
bieten Was hatte ſie vom Leben wenn ihr das Herz fehlte Und im
Trotz um ihr die ganze Armſeligkeit ihres Daſeins klar zu machen er
zählte er ihr von ſeinem Lieb Wenn es auch Roſes Herz nicht traf ſo
ſollte es doch wenigſtens ihre Eitelkeit treffen Darin wenigſtens würde
ſie Weib ſein Die Mainacht formte ſeine Rede poetiſch Ver
ſtohlen ſchaute er nach Roſe Keine Bewegung auf ihrem Antlitz es
blieb ſteinern wie das einer ſchönen Statue

Sie waren weit gewandert Als im Oſten das erſte Frührot glomm
hatten ſie einen kleinen Bahnhof erreicht Kahl öde ſah er aus ſo
wie jetzt Roſes Jnnere Jch weiß es ich darf es behaupten

Tick tack ſage ich flink und behende und bin ſchon ſo alt Und Roſe
iſt ſo jung ſo jung und ihr Herz vermag mir nicht ſtandzuhalten
Poch poch ſagt es müde reſigniert Und doch gab es eine Zeit wo es
mit mir r Schritt hielt wo es meinte mich überflügeln zu können
Das war Ueberhebung Ich bleibe dieſelbe bis an mein Ende das
habe ich den Menſchen voraus Und eines haben wir gemein wir
bleiben beide einmal ſehen wer kann da noch ſagen nur eine
Taſchenuhr
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Amerikaniſches Badeleben
Faſt hat es den Anſchein als ob den Amerikanern allmählich die allzr

freie Entwicklung die Erziehung und Weſen ihrer jungen Mädchen an
genommen haben einiges Bedenken zu verurſachen anfinge Um dieſe
Freiheit ſo recht zu beobachten gibt es keine beſſere Gelegenheit als die
Modebäder aufzuſuchen wo das Yankee Girl als unumſchränkte Königin
herrſcht Sowie die erſten heißen Tage des Jahres kommen flüchtet die
junge Amerikanerin aus der Stadt hinaus an die See Jhre Mutter
darf ſie begleiten um die Hotelrechnungen für ſie zu bezahlen der Vater
aber hat in Newyork zurückzubleiben und zu arbeiten Er muß das Geld
verdienen das ſie für ihre Toiletten braucht Dafür nimmt ſie mit wohl
wollender Herablaſſung die zärttiche Liebe an die er ſeinem feſchen
Töchterlein entgegenbringt Man kann die tägliche Beſchäftigung der
jungen Amerikanerin in zwei Teile zerlegen der eine heißt Sport und
der andere heißt Flirt Jm Sommer geht der Flirt voran Sommer
Verlobungen zählen nicht ſind keine richtigen Verlobungen Es kommt
wohl vor daß die Tochter des Millionärs im Seebade ſich mit dem
ſchmucken Kommis eines Wäſchegeſchäſts verlobt und ſeine glückliche Braut
ſpielt bis in den Auguſt hinein Aber wenn der September kommt dann
kehren beide auf getrennten Wegen zur Stadt zurück und ſind vernünftig
genug die Verlobung von ſelbſt einſchlafen zu laſſen Das Badeleben in
Amerika iſt ein viel ungezwungeneres als bei uns und deutſche Mütter
würden wohl die Hände über dem Kopfe zuſammenſchlagen wenn ſie es
mit anſehen müßten wie ungeniert die jungen Mädchen mit den jungen
Männern verkehren Niemand findet etwas dabei wenn ein junges Mädchen
mit einem jungen Manne den ganzen Tag über allein unterwegs iſt um
zu fiſchen zu rudern oder einen Ausflug zu unternehmen Das Strand
leben namentlich hat einen höchſt ungenierten Charakter Männer und
Frauen baden zuſammen Das Koſtüm der Herren reicht von den
Schultern bis zu den Knieen läßt alſo Arme und Beine vollſtändig frei
Die Damen tragen einen kurzen Rock Pumphoſen Strümpfe und Schuhe
Aber wenn man gebadet hat dann bleibt man in dieſer immerhin einiger
maßen ſpärlichen Toilette noch ſtundenlang am Strande liegen um mit
einander zu plaudern und zu ſcherzen Es bieten ſich da Bilder die
europäiſchen Augen äußerſt ſeltſam erſcheinen würden Auch ſehlt es nicht
an recht exzentriſchen Badetrachten Ein Blatt in Chikago beſchreibt einige
von ihnen in der offenbaren Abſicht auf eine etwas ſtrengere Handhabung
der landläufigen Moral in dieſer Hinſicht hinzuwirken Da iſt in einem
der eleganteſten Seebäder ein Schweſternpaar das zwar nie
ins Waſſer geht dafür aber den ganzen Vormittag im Bade
koſtüm am Strande promeniert Man nennt ſie die kleinen
Grünlinge weil ihr Badekoſtüm aus dunkelgrünem ſehr ſparſam ver
wendeten Stoffe beſteht Sie tragen keine Strümpfe dafür aber Sandalen
deren gleichsfalls grüne Seidenbänder kreuzweiſe an den Beinen hinauf
bis zum Knie verſchlungen ſind Jhr ſchwarzes Haar hängt frei über den
Rücken hinab und an ihren Unterarmen und Oberarmen glänzen goldene
Reife in Schlangenform Um die Anmut ihrer Bewegungen gut zur
Schau zu bringen nehmen ſie oft einen großen Gummiball mit und ſpielen
mit ihm wie kleine harmloſe Kinder Eine bekannte Schauſpielerin hat ſich
ihr Badekoſtüm aus weißer Seide anfertigen laſſen und trägt dazu rotſeidene
Strümpfe und auf dem offenen Haare einen großen weißroten Hut Sie
kommt jeden Morgen auf einem ſchwarzen Pferde an den Badeſtrand ſitzt
darauf nach Männerart und reitet ehe ſie ihr Bad nimmt ein Stündchen
auf und ab damit man ſie genügend bewundern kann Zwei andere
Schweſtern laſſen ſich in Badekoſtümen aus hellgelber Seide von einem
kleinen Eſelgeſpann an den Strand fahren Sie ſelbſt haben in den loſen
Haaren nur jede eine große grüne Schleife die Eſel aber tragen Stroh
hüte mit breiten gelben Bändern von der gleichen Farbe ihrer Koſtüme
Es ſind junge Mädchen aus der beſten Geſellichaft und es entſpricht den
amerikaniſchen Begriffen von Erziehung daß die Eltern ſie ruhig gewähren
laſſen

He rb ſtlich es Machdrug verboten

Der Herbſt iſt da Nicht draußen nur
Erblickſt du ihn in der Natur
Der Tag naht auch im Kalender ſich
Und du verſiehſt ihn mit einem Strich
Vorbei ſind die Stunden wo lau und lind
Die Tage dir verronnen ſind
Wo du auf den Bergen zu guter Raſt
Dich mit den Deinen gelagert haſt
Und fröhlich geſchaut ins Tal hinunter
Du machſt wie geſagt einen Strich jetzt drunier
Statt deſſen prüft deine liebe Frau
Die Garderobe dir nun genau
Erwägt ob eilig müſſen zum Schneider
Noch einige deiner Winterkleider
Und ob ihr ſelber nöng tut
Ein warmes Kleid und ein neuer Hut
Damit man nicht plötzlich peinlich friert
Ward ſchon der Ofen repariert
Geſchäftig fuhr der Kohlenmann
Mit ſeiner ſchwarzen Ware an
Du biſt gerüſtet in allen Stücken
Dem Winter auf den Pelz zu rücken

Nicht Alle freilich ſind wiedergekehrt
An den ſo traulichen heimiſchen Herd
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